
Auflage eine
gängige Praxis

Antwort der Stadt an "attac"
zum Artikel "Antrag auf
Stand in der Innenstadt ­
Streit um Maulkorb kocht
weiter" (RN v. 13.12.):

Sie bezeichnen Herrn Ers­
ten Beigeordneten Günter
Klencz als Lügner. Diese Äu­
ßerung weise ich auf das
Schärfste zurück. Lügner ist,
wer Informationen falsch
weitergibt. Dies ist hier nicht
der Fall.

In der Tat haben Sie zwar
im Wortlaut "einen Stand in
der Innenstadt" beantragt.
Sie reichten jedoch - obwohl
Ihnen das Verfahren bekannt
ist - den Genehmigungsan­
trag nicht bei der Ordnungs­
behörde als zuständige
Dienststelle (...) sondern
beim Kulturbüro als Organi­
sator des Weihnachtsmarktes
ein.

Ich stelle dazu fest:
Es ging Ihnen folglich um

eine Platzierung auf dem
Weihnachtsmarkt und um
die damit verbundene Besu­
cherfrequenz.

Inhaltlich
völlig haltlos

Auch "attac" äußert sich
noch einmal zum gleichen
Thema:

C .. ) Zunächst hatten wir
die städtische Auflage, keine
Äußerungen zu den Lüner
Kraftwerksvorhaben zu ma­
chen, als Beitrag der Stadt
verstanden, die mediale Auf­
merksamkeit auf unseren be­
scheidenen Infostand zu len­
ken. Doch irgendjemand
muss den Interimschef Gün­
ter Klencz nicht eingeweiht
haben.

Seine im Nachgang vorge­
tragenen Rechtfertigungen
sind nicht nur für jeden De­
mokraten eine Beleidigung,
sie sind zum Teil auch inhalt­
lich völlig haltlos. So wurde
uns der Standort auf der Lip-

Die für die Platzierung auf
dem Weihnachtsmarkt ange­
kündigte Auflage, sich weder
für noch gegen Kohlekraft­
werke zu äußern, haben Sie
so akzeptiert. Hätten Sie bei
der Ordnungsverwaltung hin­
gegen eine Sondernutzung
für einen. Informationsstand
beantragt, so geschehen zum
"Scoping- Termin Evonic",
wäre es nicht zu dieser Aufla­
ge, aber auch nicht zu einem
Stand auf dem Weihnachts­
markt gekommen C .. )

Die Auflage des Kulturbü­
ros erfolgte aufgrund gängi­
ger Praxis und nicht, weil die
Stadt in der Kraftwerksdebat­
te ohnehin "in einem
schlechten Licht stünde".

Ihre Äußerungen in der
Presse und die von Ihnen in­
szenierte "Maulkorb-Story"
lassen den Schluss zu, dass
Sie nicht nur auf den welt­
weiten Aktionstag hinweisen,
sondern sehr wohl die Besu­
cher des Lüner Weihnachts­
marktes mit Ihren Ansichten
und Aussagen zum Thema
Kohlekraftwerke konfrontie­
ren wollten .
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pebrücke von seinen Mitar­
beitern ausdrücklich zuge­
wiesen. Davon, dass wir un­
bedingt an diesem zugigen
Ort uns'er Infozelt aufschla­
gen wollten, kann überhaupt
keine Rede sein.

Bereits in unserem An­
tragsschreiben für den Info­
stand haben wir betont, dass
der Klimawandel Mensch
und Natur weltweit in einem
Ausmaß betrifft, das histo­
risch ohne Beispiel ist C .. )

Gerade die Weihnachtszeit
bietet sich an, hierauf auf­
merksam zu machen, da in
dieser Zeit das "Zusammen­
rücken" der Menschen (auch
global) allen Bürgern deutli­
cher spürbar ist, als im All­
tag .
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